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PRAXIS  GEMEINDEBRIEFKRITIK  

Beim Anschauen 
dieser Bilderseite 
spüre ich Weihnach-
ten. Mit solchen 
Fotos können wir 
Gemeindeleben 
erfahrbar machen. 

Zwei „normale“ Spalten  
plus Marginalspalte machen  

die Seiten locker und flexibel.  
Die Marginalspalte ist über weite 
Strecken einfach leer. So kommt  

Luft auf die Seiten.

einanderfallen. Enttäuscht bin 
ich jedoch über die Bildauswahl.  
Fotos aus dem prallen Leben der 
Gemeinde wären die bessere Al-
ternative. Mit diesem eher anti-
quierten Kunstwerk kann ich nur 
sehr wenige Leserinnen und Leser  
begeistern.

Layout
Blättere ich auf die Innenseiten um, 
wird es ruhiger. Gerade, klare For-
men prägen den Seitenaufbau. Der 
gotische Bogen ziert nur die Titel-
seite und wird innen nicht über-
nommen. Das stört nicht. Schön 
ist, dass die Gemeindebriefmacher 
die Großflächigkeit innen durch-
halten. Große Bilder, übersichtliche 
und großzügige Aufmachung, auf-
fällige Headlines und ein schlüssi-
ger Satzspiegel schaffen Harmonie. 
Auf diesen Seiten schmökere ich 
gerne. Der 2,5-spaltige Satzspie-
gel erzeugt viel Freiraum. Zugleich 
bietet er in der äußeren Halbspalte 
Platz für Zitate, Bildunterschriften 
und Anmerkungen. 

Bilder 
Das Heft lebt zu einem großen Teil 
durch fantastische Fotos. Motive 

gibt es zuhauf in einem bunten Ge-
meindeleben. Mit ein wenig Glück 
findet man genügend Menschen, 
die die Gemeinde mit ihrer Kamera 
begleiten. Doch eine gute Planung 
ist dafür notwendig. Und auch eine 
Person, die die Bilder nachher ge-
konnt für den Gemeindebrief in 
Szene setzt. Die Gemeindebrief-
redaktion aus Stargard Land kann 
das perfekt. Die Leserinnen und  
Leser werden dafür mit stimmungs-
vollen Fotos belohnt. Schade,  
dass sie diesen Schatz (noch) nicht 
für den Titel nutzen.

Der Tipp
Die Mecklenburger Gemeinde hat 
einen fantastischen Gemeinde-
brief! Er ist wunderschön, emoti-
onal und bietet für jeden etwas. 
Spannende Berichte in Wort und 
Bild aus dem Gemeindeleben ma-
chen den Großteil der Seiten aus. 
Dazu kommen ein kurzer knapper 
geistlicher Impuls am Anfang, eine 
Bilderseite zum Gucken, Nachrich-
ten, ein Veranstaltungsüberblick, 
ein Buchtipp und ein Backrezept. 
So geht Gemeindebrief!
 Dietmar Hauber

Wir bewerten  
Ihren Gemeindebrief!

Titel
Auffällig ist dieser Titel. Keine Fra-
ge. Signalrot und Gelb setzen ein 
gestalterisches Ausrufezeichen. 
Gepaart mit den Sternchen ist mir 
dies aber etwas „too much“. Richtig 
pfiffig jedoch finde ich den Grund-
aufbau: Links stehen Name, Zeit-
raum und Schlagzeilen. Die Hin-
tergrundfarbe richten die Layouter 
am Motiv jeder Ausgabe aus. In ei-
ner an einen gotischen Spitzbogen 
erinnernden Form ist rechts das 
Aufmacherbild platziert. Eine sehr 
kreative Idee. Ohne den Schwung 
des Bogens würde diese Seite aus-

» Schicken Sie uns Ihren Gemeindebrief!
  Unsere Rubrik „Gemeindebriefkritik“ mit vier ausgewählten Beispielen pro Ausgabe lebt von Fakten.  

Senden Sie bitte folgende Informationen zu Ihrem Gemeindebrief: Auflage,  Erscheinungsweise, Umfang, Format.  
Soll auch Ihr Gemeindebrief veröffentlicht werden?  
Schicken Sie zwei Exemplare Ihres aktuellen Heftes an folgende Adresse: Gemeinschaftswerk der Evangelischen  
Publizistik (GEP), Redaktion „Gemeindebriefkritik“, Postfach 50 05 50, 60394 Frankfurt am Main

Der Gemeindebrief der Kirchengemeinde Stargard Land 
lebt von fantastischen Fotos

Titel: kreuz & quer 
Auflage: 3.600 Exemplare 
Umfang: 24 Seiten 
Ausgaben: 3 im Jahr 
Format: 18,5 x 29,7 cm 

Wunderschön, emotional

Farben und Foto wechseln von 
Ausgabe zu Ausgabe. Die zwei-
geteilte Form bleibt stets gleich. 
Dynamisch und kreativ!
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